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Accumulatore inerziale 50 l Buffervat 50 l
Pufferspeicher 50 l Ballon tampon 50 l

[2] DE Pufferspeicher 50l zur aufgesetzten Montage auf Wärmepumpen oder Warmwasserspeichern

[23] FR Ballon tampon 50 l à monter sur les pompes à chaleur ou les ballons d’eau chaude sanitaire

[43] IT Accumulatore inerziale da 50 l per l'installazione su pompe di calore o bollitori di acqua calda sanitaria 

[63] NL Buffervat 50 l voor montage op warmtepompen of boilers
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VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
auftreten können.

HINWEIS
HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.
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Vorschriften
1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

HHinweise für die Zielgruppe
Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachkräfte für Gas- und Was-
serinstallationen, Heizungs- und Elektrotechnik. Die Anweisungen in al-
len Anleitungen müssen eingehalten werden. Bei Nichtbeachten können 
Sachschäden und Personenschäden bis hin zur Lebensgefahr entste-
hen.
▶ Installations-, Service- und Inbetriebnahmeanleitungen (Wärmeer-

zeuger, Heizungsregler, Pumpen usw.) vor der Installation lesen.
▶ Sicherheits- und Warnhinweise beachten.
▶ Nationale und regionale Vorschriften, technische Regeln und Richtli-

nien beachten.
▶ Ausgeführte Arbeiten dokumentieren.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Produkt ist für die Verwendung in geschlossenen Heizungsanla-
gen in Kombination mit einer Erdwärmepumpe vorgesehen.
Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Eventuell 
daraus resultierende Schäden sind von der Haftung ausgenommen.

HInstallation, Inbetriebnahme und Service
Das Produkt nur durch unterwiesenes Personal installieren, in Betrieb 
nehmen und warten lassen.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden.

HÜbergabe an den Betreiber
Weisen Sie den Betreiber bei der Übergabe in die Bedienung und die 
Betriebsbedingungen der Heizungsanlage ein.
▶ Bedienung erklären – dabei besonders auf alle sicherheitsrelevanten 

Handlungen eingehen.
▶ Insbesondere auf folgende Punkte hinweisen:

– Umbau oder Instandsetzung dürfen nur von einem zugelassenen 
Fachbetrieb ausgeführt werden.

– Für den sicheren und umweltverträglichen Betrieb ist eine min-
destens jährliche Inspektion sowie eine bedarfsabhängige Reini-
gung und Wartung erforderlich. 

▶ Mögliche Folgen (Personenschäden bis hin zur Lebensgefahr oder 
Sachschäden) einer fehlenden oder unsachgemäßen Inspektion, 
Reinigung und Wartung aufzeigen. 

▶ Installations- und Bedienungsanleitungen zur Aufbewahrung an den 
Betreiber übergeben.

2 Vorschriften
Dies ist eine Originalanleitung. Übersetzungen dürfen nicht ohne Zustim-
mung des Herstellers angefertigt werden.

2.1 Wasserqualität

Wasserbeschaffenheit in der Heizungsanlage
Wärmepumpen arbeiten bei niedrigeren Temperaturen als viele andere 
Heizungsanlagen. Das heißt, die thermische Entlüftung ist weniger effek-
tiv als bei Anlagen mit Elektro-/Öl-/Gaskessel und der Sauerstoffgehalt 
ist nie so gering wie in solchen Anlagen. Dadurch ist die Heizungsanlage 
bei aggressivem Wasser anfälliger für Korrosion.
Wenn die Heizungsanlage regelmäßig befüllt werden muss oder bei den 
Probeentnahmen des Heizwassers festgestellt wird, dass das Wasser 
nicht klar ist, sind präventive Maßnahmen erforderlich.
Präventive Maßnahmen können darin bestehen, die Heizungsanlage mit 
einem Magnetitabscheider und einem Entlüftungsventil zu ergänzen.
Maßnahmen bei Heizungsanlagen, die wiederholt befüllt werden müs-
sen:
▶ Sicherstellen, dass das Fassungsvermögen des Ausdehnungsgefä-

ßes ausreichend groß für das Volumen der Heizungsanlage ist.
▶ Ausdehnungsgefäß ersetzen.

▶ Heizungsanlage auf Undichtigkeit prüfen. 
Eine Systemtrennung mittels eines Wärmetauschers ist ggf. notwendig, 
wenn die in Tabelle 2 angegebenen Grenzwerte nicht erreicht werden 
können.
Dem Wasser ausschließlich nicht toxische Zusätze zur pH-Wert-Er-
höhung zusetzen und das Wasser sauber halten.
Die in Tabelle 2 angegebenen Grenzwerte sind erforderlich, um die Leis-
tungsdaten und den Betrieb der Wärmepumpe über die gesamte Le-
bensdauer sicherzustellen.

Tab. 2 Wasserbeschaffenheit

Zusätzliche Wasseraufbereitung zur Vermeidung von Kalkablage-
rungen
Eine schlechte Heizwasserqualität fördert die Schlamm- und Kalkbil-
dung. Dies kann zu Funktionsstörungen und Beschädigungen des Wär-
metauschers in der Wärmepumpe führen. Gemäß der aktuellen 
Richtlinie VDI 2035 "Vermeidung von Schäden in Warmwasser-Hei-
zungsanlagen" und je nach Härtegrad des Füllwassers, Volumen und Ge-
samtleistung der Anlage kann ggf. eine Wasseraufbereitung erforderlich 
sein, um Schäden aufgrund von Kalkbildung zu verhindern. 

 Bei Überschreitung der in Tabelle 2 angegebenen Grenzwerte für die 
Wasserhärte nimmt die Leistung der Wärmepumpe mit der Zeit ab. 
Wenn die Beeinträchtigung der Leistung annehmbar ist, sind die in 
Abbildung 1 angegebenen Grenzwerte notwendig, um den ordnungsge-
mäßen Betrieb der Wärmepumpe während ihrer gesamten Lebensdauer 
sicherzustellen.

Tab. 3 Tabelle für Wärmepumpen

Wasserbeschaffen-
heit
Härte <3 °dH
Sauerstoffgehalt <1 mg/l
Kohlendioxid, CO2 <1 mg/l
Chloridionen, Cl- <250 mg/l
Sulfat, SO4 <100 mg/l
Leitfähigkeit <350 μS/cm
pH-Wert 7,5 – 9

Wärmepum-
penleistung 
[kW]

Gesamt-Alka-
linität/Gesamt-

härte des 
Füllwassers 

[°dh]

Maximale Füll- und Ergänzungs-
wassermenge Vmax [m3]

Q < 50 Anforderungen 
gemäß 

Abbildung 1

Anforderungen gemäß 
Abbildung 1
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Vorschriften
Bild 1 Grenzwerte für die Wasseraufbereitung bei Wärmepumpenan-
lagen

A Oberhalb der Kurve entmineralisiertes Füllwasser mit einer elekt-
rischen Leitfähigkeit von ≤ 10 Mikrosiemens/cm verwenden.

B Unterhalb der Kurve unbehandeltes Leitungswasser verwenden. 
Unter Beachtung der trinkwasserrechtlichen Vorschriften befül-
len.

Hw Wasserhärte.
V Gesamtwassermenge: Füll- und Ergänzungswassermenge der 

Heizungsanlage während der Lebensdauer der Wärmepumpe.
Liegt die Gesamtwassermenge oberhalb der Grenzkurve im Diagramm 
(Abb. 1), sind geeignete Maßnahmen zur Wasseraufbereitung erfor-
derlich.
Geeignete Maßnahmen sind:
• Entmineralisiertes Füllwasser mit einer elektrischen Leitfähigkeit von 

≤ 10 Mikrosiemens/cm verwenden.
Um zu verhindern, dass Sauerstoff in das Heizwasser dringt, muss das 
Ausdehnungsgefäß entsprechend dimensioniert sein.
Wenn diffusionsoffene Rohre installiert werden, ist eine Systemtren-
nung mithilfe eines Wärmetauschers notwendig.
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Produktbeschreibung
3 Produktbeschreibung

3.1 Lieferumfang

Bild 2 Lieferumfang 

[1] Pufferspeicher mit Montagerahmen
[2] Obere Pufferspeicherabdeckung
[3] Installationsanleitung
[4] Montageschrauben (4)
[5] Anschlusssatz für Warmwasserspeicher/Wärmepumpe

3.2 Angaben zum Pufferspeicher
Der Pufferspeicher ist bei der Lieferung in einem Modul/Montagerah-
men montiert. Die Montage des Pufferspeichers auf dem 200-l-Warm-
wasserspeicher oder auf dem Wärmepumpenmodell (ohne integrierten 
Warmwasserspeicher) wird in der zugehörigen Anleitung beschrieben.
Der Pufferspeicher erhöht das Volumen der Anlage sowie den Durchfluss 
und verhindert die Entstehung von Geräuschen in der Heizungsanlage. 

3.3 Typschild
Das Typschild befindet sich auf der oberen Abdeckung des Pufferspei-
chers. Es enthält die Fertigungsnummer, das Fertigungsdatum, das 
Speichervolumen, den Betriebs- und den Prüfdruck sowie die maximale 
Temperatur. 

1

4

2 3

0010034142

5
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Produktbeschreibung
3.4 Anschlusssatz Pufferspeicher – Warmwasserspeicher

Bild 3 Anschlusssatz Pufferspeicher – Warmwasserspeicher 

[1] Karton mit Anschlusssatz
[2] Rohrbefestigungen mit 2 Schrauben
[3] Stützhülsen (4)
[4] Dichtungen (6)
[5] Entleerungsventil
[6] Absperrventil
[7] Oberes Pufferspeicherrohr
[8] Klemmringverschraubung (2)
[9] Speicherrücklauf
[10] Unteres Vorlaufrohr
[11] Oberes Vorlaufrohr
[12] Unteres Pufferspeicherrohr (Rücklauf)
[13] WW-Anschlussrohr (2)
[14] Wärmeisolierung

2 31 4 5 6 7 8

0010022463

9

10

11
12

13

14
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Produktbeschreibung
3.5 Anschlusssatz Pufferspeicher – Wärmepumpe

Bild 4 Anschlusssatz Pufferspeicher – Wärmepumpe 

[1] Karton mit Anschlusssatz
[2] Rohrbefestigungen mit 2 Schrauben
[3] Stützhülsen (4 Cu 22, 14 Cu 28)
[4] Dichtungen (3)
[5] Entleerungsventil
[6] Absperrventil
[7] T-Stück
[8] Klemmringverschraubung (5)
[9] Aufkleber Wärmepumpenanschlüsse
[10] Oberes Anschlussrohr Pufferspeicher (2) Cu 22
[11] Unteres Anschlussrohr Pufferspeicher Cu 22
[12] Anschlussrohr Wärmepumpe Cu 28 (5)
[13] Wärmeisolierung (2)

2 31 4 5 6 7 8 9

0010035319

11 12 1310
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Installation
3.6 Produktübersicht Pufferspeicher 

Bild 5 Rohranschlüsse Pufferspeicher – Warmwasserspeicher

[1] Kaltwasser
[2] Pufferspeicheranschluss unten
[3] Warmwasser
[4] Heizungsvorlauf
[5] Heizungsrücklauf
[6] Pufferspeicheranschluss oben
[7] Obere Pufferspeicherabdeckung

Bild 6 Rohranschlüsse Pufferspeicher – Wärmepumpe

[1] Solekreis aus
[2] Solekreis ein
[3] Pufferspeicheranschluss unten
[4] Anschluss Warmwasserspeicher
[5] Heizungsvorlauf
[6] Pufferspeicheranschluss oben 
[7] Heizungsrücklauf
[8] Obere Pufferspeicherabdeckung

4 Installation

4.1 Transport und Lagerung
Die Einheit stets aufrecht transportieren und lagern. Sie kann jedoch bei 
Bedarf vorübergehend gekippt werden.
Die Einheit nicht bei Temperaturen unter 0 °C lagern.

4.2 Auspacken
▶ Verpackung entfernen (Anleitung an der Verpackung).
▶ Beiliegendes Zubehör entnehmen.
▶ Lieferumfang auf Vollständigkeit prüfen.

4.3 Montage und Aufstellung des Pufferspeichers

Den Pufferspeicher auf dem Warmwasserspeicher oder der Wärmepum-
pe montieren. Erst dann die komplette Anlage mit Anschlussrohren und 
Abdeckplatten am Aufstellort aufstellen, z. B. in einer Ecke oder an der 
Wand.

• Der Aufstellraum der Einheit muss über einen Ablauf/Abfluss verfü-
gen.

4.4 Installation und Inbetriebnahme
Zur Installation und Inbetriebnahme der Anlage (Wärmepumpe mit Puf-
ferspeicher/Warmwasserspeicher mit Pufferspeicher) siehe Installati-
onshandbuch der jeweiligen Einheit.

Das Produkt darf nur entsprechend den offiziellen Systemlösungen des 
Herstellers installiert werden. Davon abweichende Systemlösungen sind 
nicht zulässig. Aus einer unzulässigen Installation resultierende Schäden 
und Probleme sind von der Haftung ausgeschlossen.

4.5 Checkliste

Jede Installation ist individuell. Die folgende Checkliste enthält eine all-
gemeine Beschreibung der empfohlenen Installationsschritte. Hinweis: 
Wenn der Pufferspeicher mit Wasser gefüllt ist, ist er sehr schwer.

1. Wenn vorhanden, Warmwasserspeicher füllen und entlüften.
2. Heizung befüllen und entlüften.
3. Nach der Inbetriebnahme gesamte Heizungsanlage entlüften.
4. Beim Auspacken vorsichtig vorgehen, um die Seitenwände nicht zu 

beschädigen.
5. Vorder- und Seitenwände des Heizwerks laut Beschreibung montie-

ren.

2
1 63

4
5 7

0010027414

2
1

6
3 4 5

7

0010035458

8

+
0010035338
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Installation
4.6 Montage des Pufferspeichers auf dem Warmwasserspeicher

Bild 7 Pufferspeicher auf dem Warmwasserspeicher montieren

Zuerst die obere Abdeckung des Warmwasserspeichers montieren, da-
nach den Pufferspeicher auf dem Warmwasserspeicher montieren.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010022482
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Installation
4.7 Rohranschluss Pufferspeicher – Warmwasserspeicher
Wenn der Pufferspeichers in Kombination mit einem Warmwasserspei-
cher aufgestellt wird, den mitgelieferten Rohrsatz verwenden. Zum An-
schließen die unten angegebenen Schritte ausführen.

Bild 8 Montage der Rohrbesfestigungen

▶ Rohrbefestigung mit zwei Schrauben montieren

Bild 9 Demontage von Rohren

▶ Am Warmwasserspeicher vorhandene Rohre demontieren

Bild 10 Montage eines neuen Anschlussrohrs (Nr. 10)

▶ Neues Anschlussrohr mit Stützhülse und Klemmringverbindung mon-
tieren

Bild 11 Montage eines neuen Anschlussrohrs (Nr. 11)

▶ Neues Anschlussrohr mit Stützhülse und Klemmringverbindung mon-
tieren

Bild 12 Ablaufrohr (Nr. 12)

▶ Vor der Montage am Pufferspeicher Rücklaufrohr mit Entleerungs-
ventil und Dichtung vormontieren

x2.

0010027344

0010027340

0010027341

0010027342

0010027352
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Installation
Bild 13 Kompletter Rohrverlauf zwischen Warmwasserspeicher und 
Pufferspeicher

Bild 14

[1] Trinkwassereintritt
[2] Pufferspeicheranschluss unten
[3] Warmwasseraustritt
[4] Vorlauf
[5] Rücklaufleitung 
[6] Pufferspeicheranschluss oben
[7] Obere Pufferspeicherabdeckung 

0010027360

0010027330

2
1 63

4
5 7
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Installation
4.8 Montage des Pufferspeichers auf der Wärmepumpe

Bild 15 Montage des Pufferspeichers auf der Wärmepumpe

Zuerst die obere Abdeckung der Wärmepumpe, dann den Pufferspei-
cher auf der Wärmepumpe montieren.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

x2.

1. 2. 3.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010034242-002
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Installation
4.9 Rohranschluss Pufferspeicher – Wärmepumpe
Wenn der Pufferspeicher in Kombination mit einer Wärmepumpe aufge-
stellt wird, den mitgelieferten Rohrsatz verwenden. Zum Anschließen 
die unten angegebenen Schritte ausführen.

Bild 16 Montage der Rohrbefestigungen

▶ Rohrbefestigung mit zwei Schrauben montieren

Bild 17 Anschlussrohr oben (Nr. 6)
Bild 18 Kompletter Rohrverlauf zwischen Wärmepumpe und Puffer-

speicher

0010035457

x2.

0010035471

0010035545
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Installation
Bild 19

[1] Solekreis aus
[2] Solekreis ein
[3] Pufferspeicheranschluss unten
[4] Anschluss Warmwasserspeicher
[5] Heizungsvorlauf
[6] Pufferspeicheranschluss oben
[7] Rücklauf Heizung & Warmwasser
[8] Obere Pufferspeicherabdeckung

4.9.1 Demontage des hinteren Haltebügels
Nach der erfolgreichen Installation des Pufferspeichers auf der Wärme-
pumpe kann der hintere Haltebügel entfernt werden, um die Isolierung 
der Rohre einfacher durchzuführen.

Bild 20 Demontage des hinteren Haltebügels

4.9.2 Prinzipskizze – Pufferspeicher mit Wärmepumpe

Bild 21 Prinzipskizze – Pufferspeicher mit Wärmepumpe

A Wärmepumpe
B Pufferspeicher
[2] Pufferspeicheranschluss unten
[4] Heizungsvorlauf
[5] Heizungsrücklauf
[6] Pufferspeicheranschluss oben

Unbedingt die Installationsanleitung der Wärmepumpe lesen. Diese ent-
hält auch die offizielle Systemlösung für Wärmepumpen mit Pufferspei-
cher.

0010035542

2
1

6
3 4 5

7 8

0010036004

B

A

6

2

4 5

0010028547
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Installation
4.9.3 Anschluss Pufferspeicher

Bild 22 Anschluss Pufferspeicher

[1] Rücklauf Heizung 
[2] Rücklauf Warmwasser 
[3] Vorlauf Heizung 
[4] Vorlauf Warmwasser
[5] Eingang Solekreis (Vorlauf aus der Sonde oder andere Quelle) 
[6] Ausgang Solekreis (Rücklauf zur Sonde oder andere Quelle)

8750739794

min. 300mm

1

2

3 4 5 6

0010043084
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Installation
4.10 Montage der Bedieneinheit am Pufferspeicher
Wenn der Pufferspeicher auf der Wärmepumpe montiert wird, muss die 
Bedieneinheit von der Wärmepumpe demontiert und am Pufferspeicher 

montiert werden. Nur dann können die Vorder- und Seitenwände an der 
Wärmepumpe angebracht werden.

Bild 23 Montage der Bedieneinheit am Pufferspeicher

[A] Öffnen Sie den elektrischen Schaltschrank, indem Sie Schraube 
1 lösen. Danach sind die Schrauben 2, 3 und 4, 5 an der Kontroll-
einheit zu lösen

[1] Pufferspeicherhalterung demontieren und eine Stufe weiter un-
ten wieder montieren

[2] Halterung am Pufferspeicher montieren
[3] Bedieneinheit am Pufferspeicher montieren

x3

1 2 3

A

1 2

3

4 5

0010023450
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Installation
4.11 Montage der Seitenwände

Bild 24 Montage der Seitenwände (runde Variante)

1 2 3

67 10x 6x5 40010021403-001
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Installation
4.12 Montage der Seitenwände

Bild 25 Montage der Seitenwände (eckige Variante)

1 2 3

670010021392-001 10x 6x5 4
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Installation
4.13 Montage der Seitenwände

Bild 26 Montage der Seitenwände 

2.

4.

5.
6

6

1.

10.

12.

1

1

9.

7.

8.

11.

3.

6.
4
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[max. 2,5 Nm]
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Installation
4.14 Montage der Seitenwände

Bild 27 Montage der Seitenwände 

15.

3

3

13.

15.

13.3

3
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4 16.
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Umweltschutz und Entsorgung
4.15 Montage der Vorderwände

Bild 28 Montage der Vorderwände mit eckiger oder runder Abdeckung

5 Umweltschutz und Entsorgung
Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für 
uns gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz 
werden strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

5.1 Elektro- und Elektronik-Altgeräte
Nicht mehr gebrauchsfähige Elektro- oder Elektronikgerä-
te müssen getrennt gesammelt und einer umweltgerech-
ten Verwertung zugeführt werden (Europäische Richtlinie 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte).

Nutzen Sie zur Entsorgung von Elektro- oder Elektronik-Altgeräten die 
länderspezifischen Rückgabe- und Sammelsysteme.

18.

2

19.

5

17.

18.

2

19.

5

17.

0010023442
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Technische Daten
6 Technische Daten

6.1 Technische Daten

Tab. 4 Technische Daten

Bild 29 mm

Abmessungen und Gewicht
Volumen l 47
Abmessungen des Speichers (B x T x H1))

1) Inkl. Tank Anschluss

mm 480 x 480x 466
Abmessungen mit Modul (B x T x H) mm 590x 588 x 641
Gewicht mit Modul/Montagerahmen (ohne Wasser) kg 33,8
Pack gewicht mit Modul, obere Abdeckung, Rohrsatz, Palette und 
Verpackung (ohne Wasser)

kg 58,5

Hydraulische Daten
Pufferanschlussgewinde (oben und unten) - G1
Max. Betriebsüberdruck bar 3
Max. Betriebstemperatur °C 100
Max. Prüfdruck bar 4,3
Leistung
Wärmeverlust gemäß (EN 12897) kWh/24h 0,689

DN25 (L=50mm)

DN25 (L=35mm)

 4
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 4
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Sommaire
Sommaire 1 Explication des symboles et mesures de sécurité

1.1 Explications des symboles

Avertissements
Les mots de signalement des avertissements caractérisent le type et 
l’importance des conséquences éventuelles si les mesures nécessaires 
pour éviter le danger ne sont pas respectées.
Les mots de signalement suivants sont définis et peuvent être utilisés 
dans le présent document :

DANGER
DANGER signale la survenue d’accidents graves à mortels en cas de non 
respect.

AVERTISSEMENT
AVERTISSEMENT signale le risque de dommages corporels graves à 
mortels.

PRUDENCE
PRUDENCE signale le risque de dommages corporels légers à moyens.

AVIS
AVIS signale le risque de dommages matériels.

Informations importantes

Les informations importantes ne concernant pas de situations à risques 
pour l’homme ou le matériel sont signalées par le symbole d’info indiqué.

Autres symboles

Tab. 5

1.2 Consignes générales de sécurité

HConsignes pour le groupe cible
Cette notice d’installation s’adresse aux spécialistes en matière d’instal-
lations gaz et eau, de technique de chauffage et d’électricité. Les 
consignes de toutes les notices doivent être respectées. Le non-respect 
peut entraîner des dommages matériels, des dommages corporels, voire 
la mort.
▶ Lire les notices d’installation, de maintenance et de mise en service 

(générateur de chaleur, régulateur de chauffage, pompe, etc.) avant 
l’installation.

▶ Respecter les consignes de sécurité et d’avertissement.
▶ Respecter les règlements nationaux et locaux, ainsi que les règles 

techniques et les directives.
▶ Documenter les travaux effectués.

Utilisation conforme à l’usage prévu
Ce produit est conçu pour être utilisé dans des installations de chauffage 
en circuit fermé, combiné avec une pompe à chaleur géothermique.
Toute autre utilisation est considérée comme non conforme. Les dégâts 
éventuels qui en résulteraient sont exclus de la garantie.
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Règlements
HInstallation, mise en service et entretien
Faire installer, mettre en service et entretenir le produit uniquement par 
du personnel initié.
▶ Utiliser uniquement des pièces de rechange fabricant.

HLivraison à l’utilisateur
Lors de la livraison, montrer à l’utilisateur comment faire fonctionner le 
système de chauffage et l’informer sur son état de fonctionnement.
▶ Expliquer comment faire fonctionner l’installation de chauffage et 

attirer l’attention de l’utilisateur sur toute mesure de sécurité utile.
▶ Souligner en particulier les points suivants :

– L’installation de pièces et les réparations doivent être effectuées 
uniquement par une entreprise qualifiée.

– Un fonctionnement sûr et écologique nécessite une révision au 
moins une fois par an, ainsi qu’un nettoyage et un entretien adap-
tés.

▶ Indiquer les conséquences possibles (dommages corporels, notam-
ment le danger de mort ou les dommages matériels) résultant d’une 
révision, d’un nettoyage et d’un entretien inexistant ou inadéquat. 

▶ Remettre la notice d’installation et la notice d’utilisation à l’utilisateur 
pour qu’il les conserve en lieu sûr.

2 Règlements
Cette notice est une notice originale. Les traductions ne doivent pas être 
réalisées sans l’accord du fabricant.

2.1 Qualité de l’eau

Qualité de l’eau dans l’installation de chauffage
Les pompes à chaleur fonctionnent à des températures plus faibles que 
d’autres installations de chauffage. Cela signifie que la purge est moins 
efficace que celle pour les installations avec une chaudière électrique/
fioul/gaz et que la teneur en oxygène est plus élevée que dans de telles 
installations. Ainsi, l’installation de chauffage est plus sensible à la corro-
sion en cas d’eau agressive.
Si un appoint en eau doit être effectué régulièrement ou si l’on constate 
que l’eau n’est pas claire lors d’un prélèvement d’eau de chauffage, des 
mesures préventives sont nécessaires.
Les mesures préventives peuvent être de compléter l’installation de 
chauffage par un séparateur d’oxyde magnétique de fer et un purgeur.
Mesures pour les installations de chauffage qui doivent être remplies de 
manière répétée :
▶ S’assurer que la capacité du vase d’expansion est suffisamment 

grande pour le volume de l’installation de chauffage.
▶ Remplacer le vase d’expansion.
▶ Contrôler l’étanchéité de l’installation de chauffage. 
Un séparateur de système avec un échangeur thermique est nécessaire 
le cas échéant si les valeurs limites indiquées dans le tableau 6 ne 
peuvent pas être atteintes.
N’ajouter à l’eau que des additifs non toxiques pour augmenter la 
valeur du pH et garder l’eau propre.
Les valeurs limites indiquées dans le tableau 6 sont nécessaires pour 
garantir les données de puissance et le fonctionnement de la pompe à 
chaleur durant toute sa durée de vie.

Tab. 6 Qualité de l’eau

Traitement d’eau supplémentaire pour éviter le calcaire
Une mauvaise qualité d’eau de chauffage entraîne la formation de boues 
et de calcaire. Ceci peut provoquer des dysfonctionnements et des dom-
mages sur l’échangeur thermique dans la pompe à chaleur. Conformé-
ment à la directive VDI VDI 2035 actuelle « Prévention des dommages 
sur les installations de chauffage à eau chaude sanitaire » et en fonction 
de la dureté de l’eau de remplissage, du volume et de la puissance totale 
de l’installation, un traitement d’eau peut éventuellement être néces-
saire pour éviter les dommages dus au calcaire. 

 Si les valeurs limites de dureté de l’eau indiquées dans le tableau 6 sont 
dépassées , la puissance de la pompe à chaleur diminue avec le temps. 
Si la dégradation de la puissance est acceptable, les valeurs limites indi-
quées dans la figure 1 sont nécessaires pour garantir le fonctionnement 
correct de la pompe à chaleur durant toute sa durée de vie.

Tab. 7 Tableau pour les pompes à chaleur

Fig. 30 Valeurs limites pour le traitement d’eau dans les systèmes de 
pompe à chaleur

A Au-dessus de la courbe, utiliser de l’eau de remplissage déminé-
ralisée avec une conductivité électrique ≤ 10 microsiemens/cm.

B Sous la courbe, utiliser de l’eau du robinet non traitée. Remplir en 
respectant la réglementation légale sur l’eau potable.

Hw Dureté de l’eau.
V Quantité d’eau totale : quantité d’eau de remplissage et de com-

plément d’eau de l’installation de chauffage durant la durée de vie 
de la pompe à chaleur.

Si la quantité d’eau totale est supérieure à la courbe limite concernée 
dans le diagramme (fig. 30), il faut prendre des mesures appropriées 
pour le traitement d’eau.
Les mesures appropriées sont :

Qualité de l’eau
Dureté <3 °dH
Teneur en oxygène <1 mg/l
Dioxyde de carbone, 
CO2

<1 mg/l

Chloridions, Cl-- <250 mg/l
Sulfate, SO4 <100 mg/l

Conductivité <350 μS/cm
Valeur du pH 7,5 – 9

Puissance de la 
pompe à cha-
leur [kW]

Alcalinité tota-
le/Dureté tota-

le de l’eau de 
remplissage 

[°°dh]

Volume maximal d’eau de rem-
plissage et d’appoint Vmax [m3]

Q < 50 Exigences selon 
la fig. 30

Exigences selon la fig. 30

Qualité de l’eau

0,00

0,20

0,40

0,60

0,80
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Description du produit
• Utiliser de l’eau de remplissage déminéralisée avec une conductivité 
électrique de ≤ 10 microsiemens/cm.

Pour éviter que l’oxygène pénètre dans l’eau de chauffage, le vase 
d’expansion doit être dimensionné en conséquence.

Si des tubes ouverts à la diffusion sont installés, une séparation du sys-
tème par un échangeur thermique est nécessaire.

3 Description du produit

3.1 Contenu de livraison

Fig. 31 Contenu de livraison 

[1] Ballon tampon avec cadre de montage
[2] Couvercle supérieur du ballon tampon
[3] Notice d’installation
[4] Vis de montage (4)
[5] Kit de raccordement pour ballon d’eau chaude sanitaire/pompe à 

chaleur

3.2 Informations sur le ballon tampon
Le ballon tampon est livré dans un module/cadre de montage. Le mon-
tage du ballon tampon sur le ballon d’eau chaude sanitaire de 200 l ou 
sur le modèle de la pompe à chaleur (sans ballon d’eau chaude sanitaire 
intégré) est décrit dans la notice correspondante.
Le ballon tampon augmente le volume de l’installation ainsi que le débit, 
et empêche la formation de bruits dans l’installation de chauffage. 

3.3 Plaque signalétique
La plaque signalétique est placée sur le cache supérieur du ballon tam-
pon. Elle indique le numéro et le date de fabrication, le volume du tam-
pon, la pression de fonctionnement et d’essai ainsi que la température 
maximale. 

1

4

2 3

0010034142

5
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Description du produit
3.4 Kit de raccordement ballon tampon – ballon d’eau chaude sanitaire

Fig. 32 Kit de raccordement ballon tampon – ballon d’eau chaude sanitaire 

[1] Carton avec kit de raccordement
[2] Colliers de serrage avec 2 vis
[3] Gaines de support (4)
[4] Joints (6)
[5] Robinet de vidange
[6] Vanne d’isolement
[7] Tuyau supérieur du ballon tampon
[8] Raccord olive (2)
[9] Retour du ballon
[10] Tube de départ inférieur
[11] Tube de départ supérieur
[12] Tuyau inférieur du ballon tampon (retour)
[13] Tuyau de raccordement eau chaude sanitaire (2)
[14] Isolation thermique

2 31 4 5 6 7 8

0010022463

9
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12
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Description du produit
3.5 Kit de raccordement ballon tampon – pompe à chaleur

Fig. 33 Kit de raccordement ballon tampon – pompe à chaleur 

[1] Carton avec kit de raccordement
[2] Colliers de serrage avec 2 vis
[3] Gaines de support (4 Cu 22, 14 Cu 28)
[4] Joints (3)
[5] Robinet de vidange
[6] Vanne d’isolement
[7] Raccord en T
[8] Raccord olive (5)
[9] Autocollant raccordements des pompes à chaleur
[10] Tuyau de raccordement supérieur ballon tampon (2) Cu 22
[11] Tuyau de raccordement inférieur ballon tampon Cu 22
[12] Tuyau de raccordement pompe à chaleur Cu 28 (5)
[13] Isolation thermique (2)

2 31 4 5 6 7 8 9

0010035319

11 12 1310
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Installation
3.6 Aperçu produit ballon tampon 

Fig. 34 Raccords de tuyaux ballon tampon – ballon d’eau chaude sani-
taire

[1] Eau froide
[2] Raccord ballon tampon en bas
[3] Eau chaude sanitaire
[4] Départ chauffage
[5] Retour chauffage
[6] Raccord ballon tampon en haut
[7] Couvercle supérieur du ballon tampon

Fig. 35 Raccords de tuyaux ballon tampon - pompe à chaleur

[1] Sortie du circuit d’eau glycolée
[2] Entrée du circuit d’eau glycolée
[3] Raccord ballon tampon en bas
[4] Raccord ballon ECS
[5] Départ chauffage
[6] Raccord ballon tampon en haut
[7] Retour chauffage
[8] Couvercle supérieur du ballon tampon

4 Installation

4.1 Transport et stockage
Transporter et stocker toujours l’unité à la verticale. Si nécessaire, elle 
peut être basculée temporairement.
Ne pas stocker l’unité à des températures inférieures à 0 °C.

4.2 Déballage
▶ Retirer l’emballage conformément à la notice figurant sur l’embal-

lage.
▶ Retirer les accessoires joints.
▶ Vérifier que le contenu de la livraison est complet.

4.3 Montage et mise en place du ballon tampon

Monter le ballon tampon sur le ballon d’eau chaude sanitaire ou sur la 
pompe à chaleur. Alors seulement mettre l’installation complète en place 
sur le lieu de montage avec les tuyaux de raccordement et les plaques de 
recouvrement, par ex. dans un coin ou contre le mur.

• Le local d’installation de l’unité doit disposer d’un écoulement/d’une 
évacuation.

4.4 Installation et mise en service
Pour l’installation et la mise en service de l’installation (pompe à chaleur 
avec ballon tampon/ballon d’eau chaude sanitaire avec ballon tampon) 
voir le manuel d’installation de l’unité concernée.

Le produit ne doit être installé que conformément aux solutions sys-
tèmes officielles proposées par le fabricant. Toute autre solution sys-
tème n’est pas autorisée. Les dommages et problèmes résultant d’une 
installation non autorisée sont exclus de la garantie.

4.5 Liste de contrôle

Chaque installation est individuelle. La liste de contrôle suivante com-
prend une description générale des étapes recommandées pour l’instal-
lation. Remarque : lorsque le ballon tampon est rempli d’eau, il est très 
lourd.

1. Remplir et purger le ballon d’eau chaude sanitaire s’il est présent.
2. Remplissage et purge du chauffage.
3. Purger la totalité de l’installation de chauffage après la mise en ser-

vice.
4. Déballer le ballon avec précaution pour ne pas endommager les pan-

neaux latéraux.
5. Monter les panneaux avant et latéraux de l’installation de chauffage 

comme indiqué.

2
1 63

4
5 7
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2
1

6
3 4 5

7
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+
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Installation
4.6 Montage du ballon tampon sur le ballon d’eau chaude sanitaire

Fig. 36 Monter le ballon tampon sur le ballon d’eau chaude sanitaire

D’abord monter le cache supérieur du ballon d’eau chaude sanitaire 
avant de monter le ballon tampon sur le ballon d’eau chaude sanitaire.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010022482
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Installation
4.7 Raccord de tuyau ballon tampon – ballon d’eau 
chaude sanitaire

Si le ballon tampon est combiné avec un ballon d’eau chaude sanitaire, 
utiliser le jeu de tuyaux joint. Pour le raccordement, suivre les étapes 
indiquées ci-dessous.

Fig. 37 Montage des colliers de serrage

▶ Monter le collier de serrage à l’aide de deux vis

Fig. 38 Démontage des tubes

▶ Démonter les tubes qui se trouvent sur le ballon d’eau chaude sani-
taire

Fig. 39 Montage d’un nouveau tuyau de raccordement (n° 10)

▶ Monter le nouveau tuyau de raccordement avec la gaine de soutien et 
le raccord à anneau de serrage

Fig. 40 Montage d’un nouveau tuyau de raccordement (n° 11)

▶ Monter le nouveau tuyau de raccordement avec la gaine de soutien et 
le raccord à anneau de serrage

Fig. 41 Conduit d’évacuation (n° 12)

▶ Avant le montage sur le ballon tampon, monter au préalable le tube de 
retour du ballon tampon avec la vanne de vidange et le joint

x2.
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0010027340

0010027341

0010027342
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Installation
Fig. 42 Tuyauterie complète entre le ballon d’eau chaude sanitaire et le 
ballon tampon

Fig. 43

[1] Entrée d’eau potable
[2] Raccord ballon tampon en bas
[3] Sortie eau chaude sanitaire
[4] Départ
[5] Conduite de retour 
[6] Raccord ballon tampon en haut
[7] Couvercle supérieur du ballon tampon 

0010027360

0010027330

2
1 63

4
5 7
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Installation
4.8 Montage du ballon tampon sur la pompe à chaleur

Fig. 44 Montage du ballon tampon sur la pompe à chaleur

D’abord monter le cache supérieur de la pompe à chaleur avant de mon-
ter le ballon tampon sur la pompe à chaleur.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

x2.

1. 2. 3.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010034242-002
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Installation
4.9 Raccord de tuyau ballon tampon – pompe à chaleur
Si le ballon tampon est combiné avec une pompe à chaleur, utiliser le jeu 
de tuyaux joint. Pour le raccordement, suivre les étapes indiquées ci-
dessous.

Fig. 45 Montage des colliers de serrage

▶ Monter le collier de serrage à l’aide de deux vis

Fig. 46 Tuyau de raccordement en haut (n° 6)

Fig. 47 Tuyauterie complète entre la pompe à chaleur et le ballon tam-
pon

0010035457

x2.

0010035471 0010035545
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Installation
Fig. 48

[1] Sortie du circuit d’eau glycolée
[2] Entrée du circuit d’eau glycolée
[3] Raccord ballon tampon en bas
[4] Raccord ballon ECS
[5] Départ chauffage
[6] Raccord ballon tampon en haut
[7] Retour chauffage
[8] Couvercle supérieur du ballon tampon

4.9.1 Démontage de l’étrier de maintien arrière
Après avoir installé le ballon tampon sur la pompe à chaleur, l’étrier de 
maintien arrière peut être retiré pour faciliter la pose de l’isolation des 
tubes.

Fig. 49 Démontage de l’étrier de maintien arrière

4.9.2 Schéma de principe - ballon tampon avec pompe à chaleur

Fig. 50 Schéma de principe - ballon tampon avec pompe à chaleur

A Pompe à chaleur
B Ballon tampon
[2] Raccord ballon tampon en bas
[4] Départ chauffage
[5] Retour chauffage
[6] Raccord ballon tampon en haut

Lire impérative la notice d’installation de la pompe à chaleur. Elle 
contient également la solution officielle du système pour les pompes à 
chaleur avec ballon tampon.

0010035542
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 – 6721832992 (2022/09)34



Installation
4.9.3 Raccordement ballon tampon

Fig. 51 Raccordement ballon tampon 

[1] Système de chauffage de retour 
[2] Chauffe-eau de retour 
[3] Départ chauffage 
[4] Départ ballon ECS 
[5] Débit du forage (ou autre source de chaleur) vers la pompe à cha-

leur 
[6] Retour au forage (ou autre source de chaleur) depuis la pompe à 

chaleur 

8750739794

min. 300mm

1

2

3 4 5 6

0010043084
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Installation
4.10 Montage du module de commande sur le ballon tam-
pon

Si le ballon tampon est monté sur la pompe à chaleur, le module de com-
mande doit être démonté de la pompe à chaleur et monté sur le ballon 

tampon. Alors seulement, les panneaux avant et latéraux peuvent être 
montés sur l’installation.

Fig. 52 Montage du module de commande sur le ballon tampon

[A] Ouvrir l’armoire de commande électrique en dévissant la vis 1. 
Puis dévisser les vis 2, 3 et 4, 5 sur l’unité de contrôle

[1] Démonter le support du ballon tampon et le remonter un niveau 
plus bas

[2] Monter le support sur le ballon tampon
[3] Monter le module de commande sur le ballon tampon

x3

1 2 3

A

1 2

3

4 5
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Installation
4.11 Montage des panneaux latéraux

Fig. 53 Montage des panneaux latéraux (variante ronde)

1 2 3

67 10x 6x5 40010021403-001
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Installation
4.12 Montage des panneaux latéraux

Fig. 54 Montage des panneaux latéraux (variante carrée)

1 2 3

670010021392-001 10x 6x5 4
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Installation
4.13 Montage des panneaux latéraux

Fig. 55 Montage des panneaux latéraux 

2.

4.

5.
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12.
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0010023426

[max. 2,5 Nm]
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Installation
4.14 Montage des panneaux latéraux

Fig. 56 Montage des panneaux latéraux 

15.

3
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13.
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Protection de l’environnement et recyclage
4.15 Montage des panneaux avant

Fig. 57 Montage des panneaux avant avec cache carré ou rond

5 Protection de l’environnement et recyclage
La protection de l’environnement est un principe de base du groupe 
Bosch. 
Nous accordons une importance égale à la qualité de nos produits, leur 
rentabilité et la protection de l’environnement. Les lois et les règlements 
concernant la protection de l’environnement sont strictement observés.
Pour la protection de l’environnement, nous utilisons, tout en respectant 
les aspects économiques, les meilleurs technologies et matériaux pos-
sibles.

Emballages
En matière d’emballages, nous participons aux systèmes de mise en 
valeur spécifiques à chaque pays, qui visent à garantir un recyclage opti-
mal. 
Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent l’environnement et 
sont recyclables. 

5.1 Appareils électriques et électroniques usagés
Les appareils électriques et électroniques hors d’usage 
doivent être collectés séparément et soumis à une élimi-
nation écologique (directive européenne sur les appareils 
usagés électriques et électroniques).
Pour l’élimination des appareils électriques et électro-
niques usagés, utiliser les systèmes de renvoi et de col-

lecte spécifiques au pays.
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2

19.
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Caractéristiques techniques
6 Caractéristiques techniques

6.1 Caractéristiques techniques

Tab. 8 Caractéristiques techniques

Fig. 58 mm

Dimensions et poids
Volume l 47
Dimensions du ballon (l x p x h1))

1) avec raccord du réservoir

mm 480 x 480x 466
Dimensions avec module (l x p x h) mm 590x 588 x 641
Poids avec module/cadre de montage (sans eau) kg 33,8
Poids avec module, cache supérieur, jeu de tuyauterie, palette et 
emballage (sans eau)

kg 58,5

Données hydrauliques
Filetage de raccordement du tampon (en haut et en bas) - G1
Surpression de service maxi.  bar 3
Température de service maxi. °C 100
Pression de service maxi.  bar 4,3
Puissance
Pertes de chaleur selon (EN 12897) kWh/24h 0,689

DN25 (L=50mm)

DN25 (L=35mm)

 4
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Indice
Indice 1 Significato dei simboli e avvertenze di sicurezza

1.1 Significato dei simboli

Avvertenze di sicurezza generali
Nelle avvertenze le parole di segnalazione indicano il tipo e la gravità 
delle conseguenze che possono derivare dalla non osservanza delle 
misure di sicurezza.
Di seguito sono elencate e definite le parole di segnalazione che possono 
essere utilizzate nel presente documento:

PERICOLO
PERICOLO significa che succederanno danni gravi o mortali alle per-
sone.

AVVERTENZA
AVVERTENZA significa che possono verificarsi danni alle persone da 
gravi a mortali.

ATTENZIONE
ATTENZIONE significa che possono verificarsi danni lievi o medi alle 
persone.

AVVISO
AVVISO significa che possono verificarsi danni a cose.

Informazioni importanti

Informazioni importanti che non comportano pericoli per persone o cose 
vengono contrassegnate dal simbolo info mostrato.

Altri simboli

Tab. 9

1.2 Avvertenze di sicurezza generali

HInformazioni per il gruppo di destinatari
Le presenti istruzioni di installazione si rivolgono ai tecnici specializzati e 
certificati nelle installazioni a gas, idrauliche, nel settore elettrico e del 
riscaldamento. Osservare le indicazioni riportate in tutte le istruzioni. La 
mancata osservanza delle indicazioni può causare lesioni alle persone e/
o danni materiali fino ad arrivare al pericolo di morte.
▶ Prima dell'installazione, leggere le istruzioni di installazione, per ser-

vizio tecnico e di messa in funzione (generatore di calore, regolatore 
del riscaldamento, circolatori, ecc.).

▶ Rispettare le avvertenze e gli avvisi di sicurezza.
▶ Attenersi alle disposizioni nazionali e locali, ai regolamenti tecnici e 

alle direttive in vigore.
▶ Documentare i lavori eseguiti.
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Disposizioni
Utilizzo conforme alle indicazioni
Questo prodotto è destinato all'utilizzo in impianti di riscaldamento 
chiusi in combinazione con una pompa di calore geotermica (a glicole 
miscelato/acqua).
Ogni altro uso è considerato improprio. Gli eventuali danni risultanti 
sono esclusi dalla garanzia.

HInstallazione, messa in funzione ed assistenza
Far eseguire l'installazione, la messa in funzione e la manutenzione del 
prodotto solo da personale autorizzato.
▶ Utilizzare esclusivamente parti di ricambio originali.

HConsegna all'utente
In fase di consegna, spiegare all'utente come far funzionare l'impianto di 
riscaldamento e fornire all'utente le informazioni sulle condizioni di fun-
zionamento.
▶ Spiegare come far funzionare l'impianto di riscaldamento e portare 

l'attenzione dell'utente su eventuali azioni rilevanti ai fini della sicu-
rezza.

▶ In particolare, mettere in evidenza quanto segue:
– Modifiche e riparazioni devono essere eseguite esclusivamente 

da un'azienda specializzata autorizzata.
– Il funzionamento sicuro ed eco-compatibile richiede ispezione 

almeno una volta l'anno nonché pulizia e manutenzione respon-
sive.

▶ Indicare le possibili conseguenze (danno alla persona, compresi il 
pericolo di morte o i danni materiali) di interventi di ispezione, pulizia 
e manutenzione inesistenti o impropri. 

▶ Lasciare le istruzioni di installazione e le istruzioni per l'uso presso 
l'utente per mantenere l'apparecchio in sicurezza.

2 Disposizioni
Queste sono istruzioni originali. Le traduzioni non possono essere 
redatte senza autorizzazione del produttore.

2.1 Qualità dell’acqua

Qualità dell'acqua nell'impianto di riscaldamento
Le pompe di calore lavorano a temperature più basse rispetto a molti altri 
impianti di riscaldamento. Questo significa che lo sfiato termico è meno 
efficace che negli impianti con caldaia elettrica o a gasolio/gas e che il 
tenore di ossigeno non scende mai a livelli altrettanto bassi. Quindi 
l'impianto di riscaldamento è maggiormente soggetto a corrosione in 
presenza di acqua aggressiva.
Se l'impianto di riscaldamento deve essere riempito regolarmente o se, 
prelevando un campione di acqua tecnica, si riscontra che l'acqua non è 
limpida, occorre adottare opportuni provvedimenti preventivi.
Un provvedimento preventivo è, ad esempio, l'installazione nell'impianto 
di riscaldamento di un defangatore e di una valvola di sfiato.
Provvedimenti da adottare per gli impianti di riscaldamento che devono 
essere riempiti ripetutamente:
▶ Assicurarsi che la capacità del vaso d'espansione sia sufficiente per il 

volume dell'impianto di riscaldamento.
▶ Sostituire il vaso d'espansione.
▶ Controllare la tenuta ermetica dell'impianto di riscaldamento. 
L'installazione di uno scambiatore di calore come modulo separatore di 
sistema può essere necessaria qualora non si riescano a raggiungere i 
valori limite indicati nella tabella 10.
Per aumentare il valore del pH dell'acqua, utilizzare esclusivamente 
additivi non tossici e mantenere pulita l'acqua.

I valori limiti indicati nella tabella 10 sono necessari per garantire la 
potenza e il funzionamento della pompa di calore per tutta la sua durata 
utile.

Tab. 10 Qualità dell'acqua

Trattamento supplementare dell'acqua per evitare depositi di cal-
care
Una cattiva qualità dell'acqua tecnica favorisce la formazione di fanghi e 
calcare. Ciò può provocare disfunzioni e danneggiare lo scambiatore di 
calore nella pompa di calore. Ai sensi dell'attuale Direttiva VDI 2035 
"Prevenzione di danni negli impianti di riscaldamento con produzione di 
acqua calda sanitaria" e in funzione della durezza dell'acqua di riempi-
mento, del volume e della portata complessiva dell'impianto, può essere 
necessario provvedere al trattamento dell'acqua per evitare i danni 
dovuti alla formazione di calcare. 

 Il superamento dei valori limite di durezza dell'acqua indicati nella 
tabella 10 comporta nel tempo una riduzione della potenza della pompa 
di calore. Se la riduzione della potenza è accettabile, i valori limite indi-
cati nella figura 1 sono necessari per garantire il regolare funzionamento 
della pompa di calore per tutta la sua durata utile.

Tab. 11 Tabella per pompe di calore

Qualità dell'acqua
Durezza <3 °dH
Tenore di ossigeno <1 mg/l
Biossido di carbonio, 
CO2

<1 mg/l

Ioni di cloruro, Cl- <250 mg/l
Solfato, SO4 <100 mg/l
Conduttività <350 μS/cm
Valore del pH 7,5 – 9

Potenza pom-
pa di calore 
[kW]

Alcalinità/du-
rezza totale 

dell'acqua di 
riempimento 

[°dh]

Quantità max di acqua di riempi-
mento e rabbocco Vmax [m3]

Q < 50 Requisiti secon-
do la figura 59

Requisiti secondo la figura 59
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Disposizioni
Fig. 59 Valori limite per il trattamento dell'acqua degli impianti a pompa 
di calore

A Con valori al di sopra della curva, utilizzare acqua di riempimento 
demineralizzata con una conduttività elettrica di 
≤ 10 microsiemens/cm.

B Con valori al di sotto della curva, utilizzare acqua del rubinetto non 
trattata. Riempire l'impianto nel rispetto delle norme sulla qualità 
dell'acqua potabile.

Hw Durezza dell'acqua.
V Quantità d'acqua totale: quantità di acqua di riempimento e di 

rabbocco dell'impianto di riscaldamento per la durata utile della 
pompa di calore.

Se la quantità totale di acqua si trova al di sopra della curva limite indi-
cata nel diagramma (fig. 59), devono essere adottati provvedimenti 
appropriati per il trattamento dell'acqua.
Sono provvedimenti appropriati:
• Utilizzare acqua di riempimento demineralizzata con una conduttività 

elettrica di ≤ 10 microsiemens/cm.
Per evitare infiltrazioni di ossigeno nell'acqua tecnica, il vaso d'espan-
sione deve essere dimensionato adeguatamente.
Se si installano tubi a diffusione di ossigeno, è necessario utilizzare uno 
scambiatore di calore che funga da modulo separatore di sistema.
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Descrizione del prodotto
3 Descrizione del prodotto

3.1 Volume di fornitura

Fig. 60 Volume di fornitura 

[1] Accumulatore inerziale con telaio di montaggio
[2] Senza pannello protettivo superiore
[3] Istruzioni per l’installazione
[4] Viti di montaggio (4)
[5] Set raccordi di collegamento per bollitore di acqua calda sanita-

ria/pompa di calore

3.2 Indicazioni sull'accumulatore inerziale
Allo stato di consegna l'accumulatore inerziale è installato in un modulo/
telaio di montaggio. Le modalità di installazione dell'accumulatore iner-
ziale sul bollitore di acqua calda sanitaria da 200 l o sul modello di 
pompa di calore (senza bollitore di acqua calda sanitaria integrato) sono 
descritte nelle relative istruzioni.
L'accumulatore inerziale aumenta sia il volume dell'impianto sia la por-
tata e impedisce la formazione di rumori nell'impianto di riscaldamento. 

3.3 Targhetta identificativa
La targhetta identificativa si trova sul pannello protettivo superiore 
dell'accumulatore inerziale. Essa riporta il numero di produzione, la data 
di produzione, la capacità di accumulo, la pressione d'esercizio e di 
prova, nonché la temperatura massima. 

1

4

2 3

0010034142

5
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Descrizione del prodotto
3.4 Set raccordi di collegamento accumulatore inerziale – bollitore di acqua calda sanitaria

Fig. 61 Set raccordi di collegamento accumulatore inerziale – bollitore di acqua calda sanitaria 

[1] Cartone con set raccordi di collegamento
[2] Fascette stringitubo con 2 viti
[3] Manicotti di supporto (4)
[4] Guarnizioni (6)
[5] Valvola di scarico
[6] Valvola d'intercettazione
[7] Tubo superiore accumulatore inerziale
[8] Raccordo a bicono con ogiva (2)
[9] Ritorno accumulatore
[10] Tubazione di mandata inferiore
[11] Tubazione di mandata superiore
[12] Tubazione inferiore accumulatore inerziale (ritorno)
[13] Tubo di raccordo ACS (2)
[14] Isolamento termico

2 31 4 5 6 7 8

0010022463
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Descrizione del prodotto
3.5 Set raccordi di collegamento accumulatore inerziale – pompa di calore

Fig. 62 Set raccordi di collegamento accumulatore inerziale – pompa di calore 

[1] Cartone con set raccordi di collegamento
[2] Fascette stringitubo con 2 viti
[3] Manicotti di supporto (4 Cu 22, 14 Cu 28)
[4] Guarnizioni (3)
[5] Valvola di scarico
[6] Valvola d'intercettazione
[7] Raccordo a T
[8] Raccordo a bicono con ogiva (5)
[9] Etichetta adesiva collegamenti pompa di calore
[10] Tubo di raccordo superiore accumulatore inerziale (2) Cu 22
[11] Tubo di raccordo inferiore accumulatore inerziale Cu 22
[12] Tubo di raccordo pompa di calore Cu 28 (5)
[13] Isolamento termico (2)

2 31 4 5 6 7 8 9

0010035319

11 12 1310
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Installazione
3.6 Montaggio dell'apparecchio accumulatore inerziale 

Fig. 63 Tronchetti di collegamento accumulatore inerziale – bollitore di 
acqua calda sanitaria

[1] Acqua fredda
[2] Collegamento inferiore accumulatore inerziale
[3] Acqua calda sanitaria
[4] Mandata riscaldamento
[5] Ritorno riscaldamento
[6] Collegamento superiore accumulatore inerziale
[7] Senza pannello protettivo superiore

Fig. 64 Tronchetti di collegamento accumulatore inerziale – pompa di 
calore

[1] Uscita circuito a soluzione salina (acqua/glicole)
[2] Ingresso circuito a soluzione salina (acqua/glicole)
[3] Collegamento inferiore accumulatore inerziale
[4] Collegamento bollitore di acqua calda sanitaria
[5] Mandata riscaldamento
[6] Collegamento superiore accumulatore inerziale 
[7] Ritorno riscaldamento
[8] Senza pannello protettivo superiore

4 Installazione

4.1 Trasporto e stoccaggio
Trasportare e stoccare l'unità sempre in posizione verticale. Tuttavia può 
essere inclinata temporaneamente in caso di bisogno.
Non stoccare l'unità a temperature inferiori a 0 °C.

4.2 Disimballaggio
▶ Rimuovere l'imballaggio in base alle istruzioni sull'imballaggio.
▶ Togliere gli accessori in dotazione.
▶ Verificare che il volume di fornitura sia completo.

4.3 Montaggio e installazione dell'accumulatore iner-
ziale

Installare l'accumulatore inerziale sul bollitore di acqua calda sanitaria o 
sulla pompa di calore. Solo successivamente installare l'impianto com-
pleto con i tubi di raccordo e le piastre di copertura sul luogo di posa, ad 
es. in un angolo o a parete.

• Il luogo di posa dell'unità deve disporre di un sistema di scarico/
deflusso.

4.4 Installazione e messa in funzione
Per l'installazione e la messa in funzione dell'impianto (pompa di calore 
con accumulatore inerziale/bollitore di acqua calda sanitaria con accu-
mulatore inerziale), vedere il manuale di installazione dell'unità interes-
sata.

Il prodotto può essere installato solo in conformità con le soluzioni di 
sistema officiali del produttore. Le soluzioni di sistema diverse non sono 
ammesse. Danni e problemi risultanti da un'installazione non ammessa 
sono esclusi dalla garanzia.

4.5 Lista di controllo

Ogni installazione è un caso a sé. La seguente check-list contiene una 
descrizione generale delle fasi di installazione consigliate. Avviso: l'accu-
mulatore inerziale è molto pesante quando è pieno d'acqua.

1. Se presente, riempire e disaerare l'accumulatore-produttore di acqua 
calda sanitaria.

2. Riempire e disaerare il riscaldamento.
3. Dopo la messa in servizio disaerare l'intero impianto di riscalda-

mento.
4. Disimballare con cautela per non danneggiare i pannelli laterali.
5. Montare i pannelli anteriori e laterali dell'impianto di riscaldamento 

come indicato nella descrizione.
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Installazione
4.6 Installazione dell'accumulatore inerziale sul bollitore di acqua calda sanitaria

Fig. 65 Installazione dell'accumulatore inerziale sul bollitore di acqua 
calda sanitaria

Montare prima il pannello protettivo superiore del bollitore di acqua 
calda sanitaria e successivamente installare l'accumulatore inerziale 
sopra il bollitore di acqua calda sanitaria.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010022482
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Installazione
4.7 Tronchetto di collegamento accumulatore inerziale – 
bollitore di acqua calda sanitaria

Se si installa l'accumulatore inerziale in combinazione con un bollitore di 
acqua calda sanitaria, utilizzare il set di tubi in dotazione. Per realizzare i 
collegamenti, eseguire le operazioni sotto indicate.

Fig. 66 Montaggio delle fascette stringitubo

▶ Montare la fascetta stringitubo con due viti

Fig. 67 Smontaggio dei tubi

▶ Smontare i tubi presenti sul bollitore di acqua calda sanitaria

Fig. 68 Montaggio di un tubo di raccordo nuovo (n. 10)

▶ Montare il tubo di raccordo nuovo con il manicotto di supporto e 
l'anello di fissaggio

Fig. 69 Montaggio di un tubo di raccordo nuovo (n. 11)

▶ Montare il tubo di raccordo nuovo con il manicotto di supporto e 
l'anello di fissaggio

Fig. 70 Tubo di scarico (n. 12)

▶ Prima del montaggio sull'accumulatore inerziale, montare il tubo di 
ritorno munito di valvola di scarico e guarnizione

x2.

0010027344

0010027340

0010027341

0010027342

0010027352
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Installazione
Fig. 71 Tubo di ritorno completo tra bollitore di acqua calda sanitaria e 
accumulatore inerziale

Fig. 72

[1] Ingresso acqua fredda
[2] Collegamento inferiore accumulatore inerziale
[3] Uscita acqua calda sanitaria
[4] Mandata
[5] Tubazione ritorno 
[6] Collegamento superiore accumulatore inerziale
[7] Senza pannello protettivo superiore 

0010027360

0010027330
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Installazione
4.8 Installazione dell'accumulatore inerziale sulla pompa di calore

Fig. 73 Installazione dell'accumulatore inerziale sulla pompa di calore

Montare prima il pannello protettivo superiore della pompa di calore e 
successivamente installare l'accumulatore inerziale sulla pompa di 
calore.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

x2.

1. 2. 3.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010034242-002
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Installazione
4.9 Tronchetto di collegamento accumulatore inerziale – 
pompa di calore

Se si installa l'accumulatore inerziale in combinazione con una pompa di 
calore, utilizzare il set di tubi in dotazione. Per realizzare i collegamenti, 
eseguire le operazioni sotto indicate.

Fig. 74 Montaggio delle fascette stringitubo

▶ Montare la fascetta stringitubo con due viti

Fig. 75 Tubo di raccordo superiore (n. 6)
Fig. 76 Tubo di ritorno completo tra pompa di calore e accumulatore 

inerziale

0010035457

x2.

0010035471

0010035545
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Installazione
Fig. 77

[1] Uscita circuito a soluzione salina (acqua/glicole)
[2] Ingresso circuito a soluzione salina (acqua/glicole)
[3] Collegamento inferiore accumulatore inerziale
[4] Collegamento bollitore di acqua calda sanitaria
[5] Mandata riscaldamento
[6] Collegamento superiore accumulatore inerziale 
[7] Ritorno riscaldamento
[8] Senza pannello protettivo superiore

4.9.1 Smontaggio della staffa di fissaggio posteriore
Terminata l'installazione dell'accumulatore inerziale sulla pompa di 
calore, è possibile rimuovere la staffa di supporto posteriore per poter 
isolare più comodamente i tubi.

Fig. 78 Smontaggio della staffa di fissaggio posteriore

4.9.2 Connessione Accumulatore inerzialee

Fig. 79 Connessione Accumulatore

[1] Ritorno riscaldamento
[2] Ritorno dal bollitore 
[3] Mandata riscaldamento 
[4] Mandata al bollitore 
[5] Flusso dal pozzo (o altra fonte di calore) alla pompa di calore 
[6] Ritorno al pozzo (o altra fonte di calore) dalla pompa di calore 

0010035542
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Installazione
4.10 Installazione dell'unità di servizio sull'accumulatore 
inerziale

Se si installa l'accumulatore inerziale sulla pompa di calore, l'unità di ser-
vizio deve essere smontata dalla pompa di calore e trasferita sull'accu-

mulatore inerziale. Soltanto dopo è possibile applicare i pannelli 
anteriori e laterali dell'impianto di riscaldamento.

Fig. 80 Installazione dell'unità di servizio sull'accumulatore inerziale

[A] Aprire il quadro di comando elettrico svitando la vite 1. Successi-
vamente svitare le viti 2, 3 e 4, 5 sull'unità di controllo

[1] Smontare il supporto dell'accumulatore inerziale e rimontarlo un 
livello più in basso

[2] Montare il supporto sull'accumulatore inerziale
[3] Installare l'unità di servizio sull'accumulatore inerziale

x3

1 2 3

A

1 2

3

4 5
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Installazione
4.11 Montaggio dei pannelli laterali

Fig. 81 Montaggio dei pannelli laterali (versione circolare)

1 2 3

67 10x 6x5 40010021403-001
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Installazione
4.12 Montaggio dei pannelli laterali

Fig. 82 Montaggio dei pannelli laterali (versione rettangolare)

1 2 3

670010021392-001 10x 6x5 4
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Installazione
4.13 Montaggio dei pannelli laterali

Fig. 83 Montaggio dei pannelli laterali 
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Installazione
4.14 Montaggio dei pannelli laterali

Fig. 84 Montaggio dei pannelli laterali 
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Protezione ambientale e smaltimento
4.15 Montaggio dei pannelli anteriori

Fig. 85 Montaggio dei pannelli laterali con pannello protettivo rettango-
lare o circolare

5 Protezione ambientale e smaltimento
La protezione ambientale è un principio aziendale del gruppo Bosch. 
La qualità dei prodotti, il risparmio e la protezione ambientale sono per 
noi mete di pari importanza. Le leggi e le disposizioni per la protezione 
ambientale vengono rispettate severamente. 
Per la protezione dell'ambiente utilizziamo, considerando anche il punto 
di vista economico, le tecniche e i materiali migliori possibili.

Imballo
Per quanto riguarda l'imballo ci atteniamo ai sistemi di riciclaggio speci-
fici dei rispettivi paesi, che garantiscono un ottimale riutilizzo. 
Tutti i materiali impiegati per gli imballi rispettano l'ambiente e sono riu-
tilizzabili.

5.1 Apparecchi elettronici ed elettrici dismessi
Gli apparecchi elettronici ed elettrici non più utilizzabili 
devono essere raccolti in modo differenziato e portati a un 
apposito punto di valorizzazione sostenibile (direttiva 
europea sugli apparecchi elettronici ed elettrici).

Per lo smaltimento di apparecchi elettronici ed elettrici, utilizzare il 
sistema di ritiro e raccolta specifico del Paese.
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Dati tecnici
6 Dati tecnici

6.1 Dati tecnici

Tab. 12 Dati tecnici

Fig. 86 mm

Dimensioni e peso
Volume l 47
Dimensioni dell'accumulatore (L x P x H1))

1) Incluso collegamento serbatoio

mm 480 x 480x 466
Dimensioni con modulo (L x P x H) mm 590x 588 x 641
Peso con modulo/telaio di montaggio (senza acqua) kg 33,8
Peso da imballato con modulo, pannello protettivo superiore, set 
di tubi, pallet e imballaggio (senza acqua)

kg 58,5

Dati idraulici
Raccordo filettato accumulatore (superiore e inferiore) - G1
Pressione d'esercizio max bar 3
Temperatura di funzionamento max °C 100
Pressione di prova max bar 4,3
Potenza
Dispersione termica secondo (EN 12897) kWh/24h 0,689

DN25 (L=50mm)

DN25 (L=35mm)
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Inhoudsopgave
Inhoudsopgave 1 Toelichting bij de symbolen en veiligheidsin-
structies

1.1 Toelichting op de symbolen

Waarschuwingen
Bij waarschuwingen geven signaalwoorden de soort en de ernst van de 
gevolgen aan indien de maatregelen ter voorkoming van het gevaar niet 
worden opgevolgd.
De volgende signaalwoorden zijn vastgelegd en kunnen in dit document 
worden gebruikt:

GEVAAR
GEVAAR betekent dat ernstig tot levensgevaarlijk lichamelijk letsel zal 
ontstaan.

WAARSCHUWING
WAARSCHUWING betekent dat zwaar tot levensgevaarlijk lichamelijk 
letsel kan ontstaan.

VOORZICHTIG
VOORZICHTIG betekent, dat licht tot middelzwaar lichamelijk letsel kan 
ontstaan.

OPMERKING
OPMERKING betekent dat materiële schade kan ontstaan.

Belangrijke informatie

Belangrijke informatie, zonder gevaar voor mens of materialen, wordt 
met het getoonde info-symbool gemarkeerd.

Aanvullende symbolen

Tabel 13

1.2 Algemene veiligheidsinstructies

HInstructies voor de doelgroep
Deze installatie-instructie is bedoeld voor installateurs van gas- en wate-
rinstallaties, verwarmings- en elektrotechniek. De instructies in alle 
handleidingen moeten worden aangehouden. Indien deze niet worden 
aangehouden kan materiële schade en lichamelijk letsel en zelfs levens-
gevaar ontstaan.
▶ Lees voor de installatie de installatie-, service- en inbedrijfname-

handleidingen (warmtebron, verwarmingsregelaar, pompen enz.).
▶ Houd de veiligheids- en waarschuwingsinstructies aan.
▶ Houd de nationale en regionale voorschriften, technische regels en 

richtlijnen aan.
▶ Documenteer uitgevoerde werkzaamheden.

Correct gebruik
Dit product is bedoeld voor gebruik in gesloten cv-installaties in combi-
natie met een aardwarmte-warmtepomp.
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Voorschriften
Ieder ander gebruik wordt gezien als verkeerd gebruik. Schade die resul-
teert uit dergelijk verkeerd gebruik is uitgesloten van de aansprakelijk-
heid.

HInstallatie, inbedrijfname en service
Laat het product uitsluitend door geschoold personeel installeren, in be-
drijf stellen en onderhouden.
▶ Gebruik alleen originele reserveonderdelen.

HOverdracht aan de eigenaar
Leg de eigenaar bij de overdracht de bediening en bedrijfsvoorwaarden 
van de cv-installatie uit.
▶ Leg de bediening uit – ga daarbij in het bijzonder in op alle veilig-

heidsrelevante handelingen.
▶ Wijs met name op de volgende punten:

– Ombouw of reparatie mogen alleen door een erkend installateur 
worden uitgevoerd.

– Voor het veilig en milieuvriendelijk gebruik is minimaal een jaar-
lijkse inspectie en een behoefte-afhankelijke reiniging en onder-
houd nodig. 

▶ Wijs op de mogelijke gevolgen (persoonlijk letsel tot levensgevaar of 
materiële schade) van een ontbrekende of onjuiste inspectie, reini-
ging en onderhoud.

▶ Geef de installatie- en bedieningsinstructies aan de eigenaar in bewa-
ring.

2 Voorschriften
Dit is een originele handleiding. Vertalingen mogen niet zonder toestem-
ming van de fabrikant worden gemaakt.

2.1 Waterkwaliteit

Waterkwaliteit in de cv-installatie
Warmtepompen werken bij lage temperaturen dan vele andere cv-instal-
laties Dat wil zeggen, de thermische ontluchting is minder effectief dan 
bij installaties met elektisch/olie-/gasgestookt cv-toestel en het zuurstof-
gehalte is nooit zo laag als in dergelijke installaties. Daardoor is de cv-in-
stallatie bij agressief water gevoeliger voor corrosie.
Wanneer de cv-installatie regelmatig moet worden gevuld of bij de mon-
stername van het cv-water wordt geconstateerd, dat het water niet hel-
der is, zijn preventieve maatregelen nodig.
Preventieve maatregelen kunnen zijn, dat de cv-installatie met een mag-
netietafscheider en een ontluchtingsventiel wordt uitgebreid.
Maatregelen bij cv-installaties, die herhaaldelijk moeten worden bijge-
vuld:
▶ Waarborg, dat het volume van het expansievat voldoende groot is 

voor het volume van de cv-installatie.
▶ Expansievat vervangen.
▶ Controleer de cv-installatie op lekkage. 
Een systeemscheiding via een warmtewisselaar is eventueel noodzake-
lijk, wanneer de in de tabel 14 gespecificeerde grenswaarden niet kun-
nen worden bereikt.
Aan het water uitsluitend niet toxische additieven voor verhoging 
van de pH-waarde toevoegen en het water schoon houden.
De in de tabel 14 gespecificeerde grenswaarden zijn nodig, om de ver-
mogensspecificaties en het bedrijf van de warmtepomp gedurende de 
gehele levensduur te waarborgen.

Tabel 14 Waterkwaliteit

Extra waterbehandeling voor vermijden van kalkaanslag
Een slechte cv-waterkwaliteit bevordert de slib- en kalkvorming. Dit kan 
leiden tot functiestoringen en beschadiging van de warmtewisselaar in 
de warmtepomp. Conform de actuele richtlijn VDI 2035 "Vermijden van 
schade in warmwater-cv-installaties" en afhankelijk van de hardheid van 
het vulwater, volume en totale vermogen van de installatie, kan eventueel 
een waterbehandeling nodig zijn, om schade vanwege kalkafzettingen te 
verhinderen. 

 Bij overschrijding van de in de tabel 14 gespecificeerde grenswaarden 
voor de waterhardheid neemt het vermogen van de warmtepomp na ver-
loop van tijd af. Wanneer de beïnvloeding van het vermogen kan worden 
aangenomen, zijn de in afbeelding 1 gespecificeerde grenswaarden no-
dig, om het correcte gebruik van de warmtepomp gedurende de gehele 
levensduur te waarborgen.

Waterkwaliteit
Hardheid <3 °dH
Zuurstofgehalte <1 mg/l
Koolstofdioxide, CO2 <1 mg/l
Chloorionen, Cl- <250 mg/l
Sulfaat, SO4 <100 mg/l
Geleidbaarheid <350 μS/cm
pH-waarde 7,5 – 9
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Voorschriften
Tabel 15 Tabel voor warmtepompen

Afb. 87 Grenswaarden voor waterbehandeling bij warmtepompinstalla-
ties

A Boven de curve volledig gedemineraliseerd vulwater met een 
elektrisch geleidingsvermogen ≤ 10 microSiemens/cm gebrui-
ken.

B Onder de curve onbehandeld leidingwater gebruiken. Bijvullen re-
kening houdend met de drinkwatervoorschriften.

Hw Waterhardheid.
V Totale waterhoeveelheid: vul- en bijvulwater van de cv-installatie 

gedurende de levensduur van de warmtepomp.
Wanneer de totale waterhoeveelheid boven de grenscurve in het di-
agram ligt (afb. 87), moeten passende maatregelen voor de waterbe-
handeling worden genomen.
Passende maatregelen zijn:
• Gedemineraliseerd vulwater met een elektrisch geleidingsvermogen 

≤ 10 microSiemens/cm gebruiken.
Om te voorkomen dat zuurstof het cv-water binnendringt, moet het ex-
pansievat passend zijn gedimensioneerd.
Wanneer diffusie-open buizen worden geïnstalleerd, is een systeem-
scheiding via een warmtewisselaar noodzakelijk.

Warmtepomp-
vermogen [kW]

Totaalalkalini-
teit/totale 

hardheid van 
het vulwater 

[°dH]

Maximale hoeveelheid vul- en 
bijvulwater Vmax [m3]

Q < 50 Eisen conform 
afbeelding 87

Eisen conform afbeelding 87

0,00

0,20

0,40

0,60

0,80

1,00

1,20

1,40

1,60

1,80

2,00

2,20

2,40

2,60

0 5 10 15

0010036248-002

V [m3]

HW [°dH]

A

B
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Productbeschrijving
3 Productbeschrijving

3.1 Leveringsomvang

Afb. 88 Leveringsomvang 

[1] Buffervat met montageframe
[2] Bovenste afdekking buffervat
[3] Installatie-instructie
[4] Montageschroeven (4)
[5] Doos met aansluitset voor boiler/warmtepomp

3.2 Specificaties buffervat
Het buffervat is bij de levering gemonteerd in een module/montage-
frame. De montage van het buffervat op de 200 l boiler of op de warmte-
pomp (zonder geïntegreerde boiler) wordt in de bijbehorende instructie 
beschreven.
Het buffervat vergroot het volume van de installatie en het debiet en ver-
hindert het ontstaan van geluid in de cv-installatie. 

3.3 Typeplaat
De typeplaat bevindt zich op de bovenste afdekking van het buffervat. 
Het bevat het fabricagenummer, de fabricagedatum, het boilervolume, 
de bedrijfs- en testdruk en de maximale temperatuur. 

1

4

2 3

0010034142

5
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Productbeschrijving
3.4 Aansluitset buffervat – boiler

Afb. 89 Aansluitset buffervat – boiler 

[1] Doos met aansluitset
[2] Zadelklemmen met 2 schroeven
[3] Steunhulzen (4)
[4] Afdichtingen (6)
[5] Aftapkraan
[6] Afsluiter
[7] Bovenste buffervatleiding
[8] Knelringkoppelstuk (2)
[9] Boilerretour
[10] Onderste aanvoerleiding
[11] Bovenste aanvoerleiding
[12] Onderste buffervatleiding (retour)
[13] Warmwateraansluitbuis (2)
[14] Warmte-isolatie

2 31 4 5 6 7 8

0010022463

9

10

11
12

13

14
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Productbeschrijving
3.5 Aansluitset buffervat – warmtepomp

Afb. 90 Aansluitset buffervat – warmtepomp 

[1] Doos met aansluitset
[2] Zadelklemmen met 2 schroeven
[3] Steunhulzen (4 Cu 22, 14 Cu 28)
[4] Afdichtingen (3)
[5] Aftapkraan
[6] Afsluiter
[7] T-stuk
[8] Knelringkoppelstuk (5)
[9] Sticker aansluitingen warmtepomp
[10] Bovenste aansluitbuis buffervat (2) Cu 22
[11] Onderste aansluitbuis buffervat Cu 22
[12] Aansluitbuis warmtepomp CU 28 (5)
[13] Warmte-isolatie (2)

2 31 4 5 6 7 8 9

0010035319

11 12 1310
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Installatie
3.6 Productoverzicht buffervat 

Afb. 91 Aansluitleidingwerk buffervat – boiler

[1] Koud water toevoer boiler
[2] Buffervataansluiting onder
[3] Warmwater uitgang
[4] Aanvoer warmtepomp
[5] Retour warmtepomp
[6] Buffervataansluiting boven
[7] Bovenste afdekking buffervat

Afb. 92 Aansluitleidingwerk buffervat – warmtepomp

[1] Broncircuit uit
[2] Broncircuit aan
[3] Buffervataansluiting onder
[4] Aansluiting boiler
[5] Aanvoer verwarmingstoestel
[6] Buffervataansluiting boven 
[7] Retour cv-toestel
[8] Bovenste afdekking buffervat

4 Installatie

4.1 Transport en opslag
Het buffervat altijd verticaal transporteren en opslaan. Deze kan indien 
nodig tijdelijk worden gekanteld.
Het buffervat niet bij temperaturen onder 0 °C transporteren of opslaan.

4.2 Uitpakken
▶ Verwijder de verpakking overeenkomstig de instructie op de verpak-

king.
▶ Pak de meegeleverde accessoires uit.
▶ Controleer de leveringsomvang op volledigheid.

4.3 Montage en opstelling van het buffervat

Het buffervat op de boiler of de warmtepomp monteren. Pas dan de com-
plete installatie met aansluitleidingwerk en afdekplaten op de opstel-
lingsplaats opstellen, bijvoorbeeld in een hoek of aan de wand.

• De opstellingsruimte moet een afvoer hebben.

4.4 Installatie en inbedrijfname
Voor de installatie en inbedrijfname van de installatie (warmtepomp met 
buffervat/boiler met buffervat) zie handleiding van het betreffende toe-
stel!

Het product mag alleen overeenkomstig de officiële systeemoplossingen 
van de fabrikant worden geïnstalleerd. Daarvan afwijkende systeemop-
lossingen zijn niet toegestaan. Schade en problemen die ontstaan door 
een ontoelaatbare installatie zijn van de aansprakelijkheid uitgesloten.

4.5 Checklist

Elke installatie is individueel. De volgende checklist bevat een algemene 
beschrijving van de aanbevolen installatiestappen. Opmerking: wanneer 
het buffervat met water is gevuld, is deze zeer zwaar.

1. Wanneer van toepassing na installatie, boiler vullen en ontluchten.
2. Verwarming vullen en ontluchten.
3. Ontlucht na de inbedrijfname de gehele cv-installatie.
4. Ga bij het uitpakken voorzichtig te werk, om de zijwanden niet te be-

schadigen.
5. Voor- en zijwanden conform de beschrijving monteren.

2
1 63

4
5 7

0010027414

2
1

6
3 4 5

7

0010035458

8

+
0010035338
 – 6721832992 (2022/09) 69



Installatie
4.6 Montage van het buffervat op de boiler

Afb. 93 Buffervat op de boiler monteren

Eerst de bovenste afdekking van de boiler monteren, daarna het buffer-
vat op de boiler monteren.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010022482
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Installatie
4.7 Aansluitleidingwerk buffervat – boiler
Wanneer het buffervat in combinatie met een boiler wordt opgesteld, de 
meegeleverde leidingset gebruiken. Voor het aansluiten de stappen hier-
na volgen.

Afb. 94 Montage van de zadelklemmen

▶ Zadelklem met twee schroeven monteren

Afb. 95 Demontage van buizen

▶ Op de boiler aanwezige buizen demonteren

Afb. 96 Montage van een nieuwe aansluitbuis (nr. 10)

▶ Nieuwe aansluitbuis met steunhuls en knelringverbinding monteren

Afb. 97 Montage van een nieuwe aansluitbuis (nr. 11)

▶ Nieuwe aansluitbuis met steunhuls en knelringverbinding monteren

Afb. 98 Afvoerbuis (nr. 12)

▶ Voor de montage op het buffervat de retourleiding met aftapkraan en 
afdichting voormonteren

x2.

0010027344

0010027340

0010027341

0010027342

0010027352
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Installatie
Afb. 99 Complete leidingtraject tussen boiler en buffervat

Afb. 100

[1] Koudwateringang
[2] Buffervataansluiting onder
[3] Warmwateruitgang
[4] Aanvoerleiding
[5] Retourleiding cv-zijdig
[6] Buffervataansluiting boven
[7] Bovenste afdekking buffervat 

0010027360

0010027330

2
1 63

4
5 7
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Installatie
4.8 Montage van het buffervat op de warmtepomp

Afb. 101 Montage van het buffervat op de warmtepomp

Eerst de bovenste afdekking van de warmtepomp monteren en vervol-
gens het buffervat op de warmtepomp monteren.

x2.

x2.
[max. 2,5 Nm]

x2.

1. 2. 3.

x2.
[max. 2,5 Nm]

0010034242-002
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Installatie
4.9 Aansluitleidingwerk buffervat – warmtepomp
Wanneer het buffervat in combinatie met een warmtepomp (zonder 
warmwaterboiler) wordt opgesteld, de meegeleverde leidingset gebrui-
ken. Voor het aansluiten de stappen hierna volgen.

Afb. 102 Montage van de zadelklemmen

▶ Zadelklem met twee schroeven monteren

Afb. 103 Aansluitbuis boven (nr. 6)
Afb. 104 Complete leidingtraject tussen warmtepomp en buffervat

0010035457

x2.

0010035471 0010035545
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Installatie
Afb. 105

[1] Broncircuit uit
[2] Broncircuit aan
[3] Buffervataansluiting onder
[4] Aansluiting boiler
[5] Aanvoer verwarmingstoestel
[6] Buffervataansluiting boven
[7] Retour cv-toestel
[8] Bovenste afdekking buffervat

4.9.1 Demontage van de achterste klembeugel
Na de succesvolle installatie van het buffervat op de warmtepomp kan de 
achterste klembeugel worden verwijderd om de isolatie van de buizen 
eenvoudig te kunnen uitvoeren.

Afb. 106 Demontage van de achterste klembeugel

4.9.2 Principeschets – buffervat met warmtepomp

Afb. 107 Principeschets – buffervat met warmtepomp

A Warmtepomp
B Buffervat
[2] Buffervataansluiting onder
[4] Aanvoer warmtepomp
[5] Retour warmtepomp
[6] Buffervataansluiting boven

Lees altijd de installatie-instructie van de warmtepomp. Deze bevat ook 
de officiële systeemoplossing voor warmtepompen met buffervat.

0010035542
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1

6
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7 8

0010036004
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4 5

0010028547
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Installatie
4.9.3 Buffervataansluiting

Afb. 108 Buffervataansluiting

[1] Retour cv-toestel 
[2] Retour warmwaterboiler 
[3] Aanvoer verwarmingssysteem
[4] Aanvoer warmwaterboiler
[5] Stroom van boorgat (of andere warmtebron) naar warmtepomp 
[6] Retour naar boorgat (of andere warmtebron) van warmtepomp 

8750739794

min. 300mm

1

2

3 4 5 6

0010043084
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Installatie
4.10 Montage van de bedieningsunit op het buffervat
Wanneer het buffervat op de warmtepomp wordt gemonteerd, moet de 
bedieningsunit van de warmtepomp worden gedemonteerd en op het 

buffervat worden gemonteerd. Alleen dan kunnen voor voor- en zijwan-
den worden aangebracht.

Afb. 109 Montage van de bedieningsunit op het buffervat

[A] Open de elektrische schakelkast door schroef 1 los te maken. 
Daarna moeten de schroeven 2, 3 en 4, 5 op de regeleenheid/be-
dieningsunit worden losgemaakt

[1] Buffervatbeugel demonteren en één montagemogelijkheid verder 
naar beneden weer monteren

[2] Houder op buffervat monteren
[3] Bedieningsunit op het buffervat monteren

x3

1 2 3

A

1 2

3

4 5

0010023450
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Installatie
4.11 Montage van de zijwanden

Afb. 110 Montage van de zijwanden (ronde variant)

1 2 3

67 10x 6x5 40010021403-001
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Installatie
4.12 Montage van de zijwanden

Afb. 111 Montage van de zijwanden (hoekige variant)

1 2 3

670010021392-001 10x 6x5 4
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Installatie
4.13 Montage van de zijwanden

Afb. 112 Montage van de zijwanden 

2.

4.

5.
6

6

1.

10.

12.

1

1

9.

7.

8.

11.

3.

6.
4

0010023426

[max. 2,5 Nm]
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Installatie
4.14 Montage van de zijwanden

Afb. 113 Montage van de zijwanden 

15.

3

3

13.

15.

13.3

3

0010023441

14.

4 16.

14.

4 16.
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Milieubescherming en afvalverwerking
4.15 Montage van de voorwanden

Afb. 114 Montage van de voorwanden met hoekige of ronde afdekking

5 Milieubescherming en afvalverwerking
Milieubescherming is een ondernemingsprincipe van de Bosch-groep. 
Kwaliteit van de producten, rendement en milieubescherming zijn voor 
ons gelijkwaardige doelstellingen. Wetten en voorschriften op het gebied 
van de milieubescherming worden strikt aangehouden.
Ter bescherming van het milieu gebruiken wij, rekening houdend met be-
drijfseconomische gezichtspunten, de best mogelijke techniek en mate-
rialen.

Verpakking
Bij het verpakken zijn we betrokken bij de landspecifieke recyclingsyste-
men, die een optimale recycling waarborgen. Alle gebruikte verpakkings-
materialen zijn milieuvriendelijk en recyclebaar.

5.1 Afgedankte elektrische en elektronische apparaten
Zamel niet meer te gebruiken elektrische en elektronische 
apparaten gescheiden in en voer deze af via een milieu-
vriendelijke afvalverwerking (Europese richtlijn betreffen-
de elektrische en elektronische afgedankte apparaten).

Gebruik voor het afvoeren van elektrische en elektronische afgedankte 
apparaten de nationale retour- en inleversystemen.

18.
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Technische gegevens
6 Technische gegevens

6.1 Technische gegevens

Tabel 16 Technische gegevens

Afb. 115 mm

Afmetingen en gewicht
Volume l 47
Afmetingen van de boiler (B x D x H1))

1) Inclusief boileraansluiting

mm 480 x 480x 466
Afmetingen met module (B × D × H) mm 590x 588 x 641
Gewicht met module/montageframe (zonder water) kg 33,8
Verpakkingsgewicht met module, bovenste afdekking, leidingset, 
pallet en verpakking (zonder water)

kg 58,5

Hydraulische gegevens
Buffervataansluitschroefdraad (boven en onder) - G1
Maximale bedrijfsdruk bar 3
Maximale bedrijfstemperatuur °C 100
Maximale testdruk bar 4,3
Vermogen
Warmteverlies conform (EN 12897) kWh/24 h 0,689

DN25 (L=50mm)

DN25 (L=35mm)
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